
2. Ich ehre deiner Kindheit Stand, / Gott, König über alle Land; / man schaut, man liebt, man 
bet’t dich an: / Dies sei dir alls von mir getan!

3. Zieh mich in deine Unschuld ein, / lass mich wie du ein Kindlein sein, / im Geiste saugend 
deine Brust, / gespänt von aller andern Lust!

4. Mein Herz sei ohn Annehmlichkeit / von fremden Dingen dieser Zeit, / dass nichts eindring 
und mich verstör / und ich zu keinem mich auskehr.

5. Mein eingewandtes Äugelein / dich nur anseh und kindlich mein; / mach mich von meiner 
Selbstheit bloß, / verbirg mich tief in deinen Schoß!

6.  Weg alle  Mannigfaltigkeit,  /  weg Hoheit  und was sonst  zerstreut,  /  weg Bilderwesen, 
Klugheitsschein! / Ich will ein Herzenskindlein sein.

7. Ein Kind hat nur ein’n Augenblick, / es sorgt nicht vorwärts noch zurück, / es denkt nichts 
Arg’s, liebt ohne Kunst; / so sei mein Sinn, so meine Brunst!

8. Mein kleiner Meister, mich regier, / mein Herz und Willen schenk ich dir; / dein Reich 
zukomm, dein Will gescheh, / so bin ich frei von Angst und Weh!

9. Mein ganzes Wesen, Leib und Seel /  ich dir hingeb und ganz befehl;  /  mein Tun und 
Sorgen ist getan, / ich nehm mich meiner selbst nicht an.

10. Es lebe nur mein Jesulein! / Gottkind, ich will dein Sklave sein; / dein Kindersinn und 
Kinderstand / werd hoch geehrt durch alle Land!


